Beſondere Beilage zu Nr. 16 des Reichs⸗Geſetzblatts. 


Bekannfmahung, 
betreffend 


Abaͤnderung der Aichordnung und der Aichgebuͤhren⸗Taxe ſowie der 
Bekanntmachung, betreffend die Aichung des Getreideprobers. 


Vom 6. Mai 1895. 


Auf Grund des Artikels 18 der Maaß- und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 
1868 erläßt die Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion folgende Vorſchriften: 


Artikel 1. 


1. Die Vorſchrift im §. 39 der Aichordnung unter Nr. 4 erhält folgende 
Faſſung: 
Die Juſtirhöhlung muß weiter als das Juſtirloch und fo aus 
gebaucht ſein, daß ſie von dem Aichpfropf allein nicht ausgefüllt wird. 
Der Aichpfropf ſoll aus Blei mit einem ſolchen Zuſatz von Zinn 
oder Antimon beſtehen, daß er einerſeits hart genug für die Erhaltung 
des auf ihm einzuſchlagenden Stempelzeichens, andererſeits aber auch 
noch weich genug iſt, um feinem Ausheben keine weſentlichen Schwierig. 
keiten entgegenzuſetzen. 


2. Unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften in den $$. 43 
und 44 der Aichordnung wird hierdurch beſtimmt, daß Präziſionsgewichte mit 
Fuſtirhöblung, nur bis einſchließlich 5 Kilogramm abwärts zuläſſig ſind und daß 
05 Aichpfropf der Präziſionsgewichte mit Juſtirhöhlung aus demſelben Material 

ie bei Handelsgewichten beſtehen ſoll. 


Artikel 2. 
h. g. Die Gebübrentage unter V. Gewichte und zwar A. Handelsgewichte und 
5 Präziſionsgewichte wird wie folgt abgeändert: 
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v. Gewichte. 


A B h C 
für Prüfung 


für die Aichung für die Berichtigung ohne Stempelung 


A. Handels- 


gewichte. mit | ohne | mit | ohne mit | ohne 
Juſtirhöhlung. Juſtirhöhlung. Juſtirhöhlung. 
Mark. Pf. Mark. Pf.] Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pi. Mark. Pf. 
F Pr -- | 1 — | ZI 3, 8 
S — 60 — 80. — | — — | 30 — 20 — | 40 
e eee 
2 kg bis 500g — 20 — 20. — — — 10 — 5 — 10 
200 9 ud 100 . —- 20 |.— | 200 r 3 
ee eee — —— i — —— —— — 5 
jedes kleinere Stück.. — — — 5 | — n 3 


Die Aichgebühren A für Gewichte mit Juſtirhöhlung ſchließen die Koſten 
der Berichtigung, des Füllmaterials und des Aichpfropfens ein. 

Bei Einſatzgewichten betragen die Gebühren die Summe der für die 
einzelnen Stücke und das Geſammtgewicht zu erhebenden Gebühren. 


— ů—Ik.ũ ᷑o..! ...;? —r,r. — —:.—... . — 


A B Gi 
für Prüfung 
ohne Stempelung 


für die Aichung für die Berichtigung 


B. Bräzifions- | 
gewichte. | mit | ohne mit | ohne mit ohne 
Juſtirhöhlung. Juſtirhöhlung. Juſtirhöhlung. 


Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. | Mark. Pf. Mark. Pf. 
e eee 1 — —4— 18 — 50 1 (— 
r — — —— 30 — 3 — | 
10 kg und 5 kg. — — — — 20 — 1 — 30 
kg und I kg — — —— 1 — —— 5 
900 gau. Gf if. — — —— is — —— 185 
2009 fund 40094 % = — — — 10 — — —ö 10 
o ae — — —— 10 4— — — 5 
jedes kleinere Stück.. — 


Die Aichgebühren A für Präziſionsgewichte mit Juſtirhöhlung ſchließen 
die Koſten der Berichtigung, des Füllmaterials und des Aichpfropfens ein. 


Artikel 3. 


Die Beſtimmungen der Artikel!! und 2 treten am 1. Januar 1896 in Kraft. 
Gewichte mit Kupfer⸗ oder Meſſingpfropfen, welche ohne Ausheben des 


Artikel 4. 


Die Vorſchrift im $. 67 der Aichordnung unter Nr. 9 wird, wie folgt, 
abgeändert: 

Die Stempelung der Präziſionswaagen erfolgt durch Aufätzung 
des Präziſionsſtempels auf den Balken; fie kann auf Wunſch und 
Gefahr des Betheiligten auch mittelſt Aufſchlagens geſchehen und zwar 
entweder auf einem Arm des Balkens möglichſt nahe der Mittelſchneide 
oder in der Mitte des Balkens an derjenigen Stelle, durch deren 
Schlagen das Hebelverhältniß am wenigſten gefährdet wird. Zur 
Stempelung ſoll auf dem Balken eine geeignete Fläche gemäß §. 67, 

Nr. 6 oder 7 der Aichordnung, dargeboten ſein. 


Artikel 5. 


An die Stelle des letzten Abſatzes der Aichgebühren-Taxe unter VIA 
für IIIb, Zuſammengeſetzte Balken und Brückenwaagen mit Lauf— 
gewicht und Skale, tritt nachfolgende Beſtimmung: 

Bei der Feſtſetzung der größten zuläſſigen Laſt, für welche eine 
Laufgewichtswaage mit mehreren Skalen beſtimmt iſt, kommt lediglich 
die größte bei Wägungen auf der Waage benutzbare Angabe aller 
Skalen zuſammen in Betracht. Nur wenn, wie bei Laufgewichts⸗ 
waagen mit Regiſtrireinrichtung, auf der letzten, die kleinſten Ge⸗ 
wichtsunterſchiede angebenden Nebenſkale derjenige Skalentheil, welcher 
die dekadiſche Einheit gerade voll machen würde, fehlt, iſt die vor⸗ 
genannte Angabe noch um den Betrag dieſes Skalentheils nach oben 
abzurunden. 


Artikel 6. 


Die Bekanntmachung, betreffend die Aichung des Getreideprobers, vom 

14. Mai 1891 eichs⸗Geſetzbl. 1891, Beilage zu Nr. 16) erhält folgenden Zuſatz: 
Dem Getreideprober in der tragbaren Form darf an Stelle der 

Metallkapſel auch ein Behälter beigegeben fein, welcher aus Holz her- 

geſtellt iſt, ſelbſt wenn dadurch die Dimenſionen des verpackten Ge⸗ 


treideprobers vergrößert und das Geſammtgewicht einſchließlich des 
Behälters über 2 200 Gramm geſteigert if. Doch darf die Ver⸗ 
mehrung der Dimenſionen oder des Geſammtgewichts nicht größer ſein, 
als lediglich durch die Rückſicht auf die Haltbarkeit des Holzkaſtens 
bedingt iſt. 


Berlin, den 6. Mai 1895, 


Kaiſerliche Normal⸗Aichungs⸗Kommiſſion. 
Huber. 


Berlin, gedruckt in der Reichsbruckerel. 


